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Global denken - lokal handeln: Der Nord Süd Forum München e.V. 
Ob man Kaffee trinkt, Schokolade isst, in Taschentücher schnäuzt, Fußball spielt oder Natursteine 
im Garten verlegt, immer steht man als Teil „Einer Welt“ mit den globalen Wertschöpfungsketten 
in Verbindung. Oft zum Nachteil des Südens. Die Anliegen der sogenannten Dritten Welt hier im 
Norden einzubringen, ist keine leichte, aber für alle Seiten lebenswichtige Aufgabe. Von München 
aus stoßen das Nord Süd Forum München und seine Mitglieder immer wieder Veränderungen zu-
gunsten einer gemeinsamen Zukunft und tragfähigen Entwicklung an.  
 
Das Nord Süd Forum München ist Zusam-
menschluss und Dachverband von 59 
Münchner Initiativen (Stand Mai 2019) sowie 
sieben Einzelpersonen, die im entwicklungs-
politischen Bereich aktiv sind. 1989 als ge-
meinnütziger Verein gegründet, war es von 
Anbeginn Ziel und Zweck der Arbeit des Ver-
eins* aus der Nische kleiner Aktivitäten und 
Aktionen heraus zu treten und in Kooperati-
on mit anderen engagierten Personen und 
Gruppen, Vereinen und Institutionen ein 
breites Interesse und Bewusstsein für die 
globalen Zusammen-hänge zu wecken und 
den Blick für benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen, Länder und Regionen im Süden zu 
schärfen.  
 
Als Netzwerk plant und organisiert das Nord 
Süd Forum gemeinsame Aktivitäten und 
Projekte und fördert die Zusammenarbeit 
zwischen den Gruppen. Folgende Themen 
stehen im Mittelpunkt: Internationale Ge-
rechtigkeit und Globalisierung, Bildung und 
Globales Lernen, Antirassismus, Kultur und 
Internationaler Austausch, Menschenrechte, 
Indigene Völker, Konsum und Fairer Handel, 
Regenwald, Umwelt und Wasser, Gesundheit 
und Katastrophenhilfe, Kinder und Frauen. 
 
Die Vernetzung und Koordination der Mit-
gliedsgruppen untereinander erfolgen zum 
einen durch die Geschäftsstelle, zum ande-
ren durch die monatlichen Vorstandstreffen 
und die zweimonatlich stattfindenden Ple-
numstreffen der Mitglieder. Im Mai wählten 
die Mitglieder bei der ordentlichen Mitglie-
derversammlung einen sechsköpfigen Vor-
stand. 
 

 Die Mitglieder erhalten von der Geschäfts-
stelle zwischen den zweimonatlichen Ple-
numstreffen zur Erleichterung und Qualifizie-
rung ihrer Arbeit ca. alle drei Wochen Rund-
briefe, sowie telefonische oder persönliche 
Beratung. Die Geschäftsstelle koordiniert das 
gesamte Programm des Vereins, die Koope-
rationen mit anderen und begleitet gegebe-
nenfalls die Arbeitskreise inklusive Vor- und 
Nachbereitung.  
 
Für langfristig angelegte oder übergreifende 
Themen, Kampagnen etc. gibt es Arbeitskrei-
se. Im Jahr 2019 waren dies: Der AK HaMuPa 
(Harare München Partner-schaft); der AK 
München-Asháninka; der Lateinamerika-
Arbeitskreis sowie diverse ad hoc Arbeits-
kreise zur Vorbereitung größerer Programm-
vorhaben. 
 
Das Nord Süd Forum ist im Eine-Welt-Bereich 
der Ansprech- und Kooperationspartner für 
die Stadtverwaltung. Die wichtigsten Koope-
rationspartner bei der Landeshauptstadt sind 
das Kulturreferat, von dem wir auch 2019 
wieder durch einen Zuschuss existenziell 
unterstützt wurden und das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt, das uns ebenfalls fi-
nanziell unterstützt - hier insbesondere die 
Fachstelle Eine Welt. Weitere Kooperations-
partner sind das Sachgebiet Internationale 
Kooperationen im Referat für Arbeit und 
Wirtschaft sowie, der Fachbereich Politische 
Bildung am Pädagogischen Institut und das 
Bundesministerium für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 

                                                 
*
 Die Satzung des Nord Süd Forum München e.V. steht auf der Internetseite des Vereins zum Download unter 

https://www.nordsuedforum.de/wp-content/uploads/2011/12/Satzung_Nord_Sued_Forum_2010.pdf bereit. 

https://www.nordsuedforum.de/wp-content/uploads/2011/12/Satzung_Nord_Sued_Forum_2010.pdf
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Aktivitäten 2019 

Überblick und Besonderheiten 

 
 
Zum besseren Überblick werden einige 
wesentliche Aktivitäten zusammenfassend 
dargestellt. 
 
Insgesamt war das Nord Süd Forum bei 77 
Veranstaltungen unterschiedlichster Formate 
und Zielgruppen Hauptveranstalter. 37 dieser 
Veranstaltungen wurden in Kooperation mit 
anderen Gruppen oder Institutionen 
durchgeführt. Bei 23 weiteren 
Veranstaltungen war das Nord Süd Forum 
selbst Kooperationspartner. Wir konnten mit 
diesen Veranstaltungen weit über 3.000 
Personen erreichen. 
 
Außerdem waren wir durch die Teilnahme an 
Sommer- und Wintertollwood, Teilnahme und 
Unterstützung von Demonstrationen (z.B. 
zum Thema Unternehmen und 
Menschenrechte vor Siemens und TÜV Süd 
sowie große Klimastreiks), 18 
Radiosendungen und der Teilnahme an 
wichtigen (Arbeits-) Treffen von 
Netzwerkpartnern in der Öffentlichkeit 
präsent und für Themen der Einen Welt im 
Einsatz.  
 

 
 

Zusätzlich haben rund 80 Arbeits- und 
Vernetzungstreffen mit Externen und/oder 
Kooperationspartnern (ohne Vereinsgremien 
und interne Teamsitzungen) stattgefunden. 
 
 
Themenjahr „Entwicklung anders denken“ 
anlässlich 30 Jahre Nord Süd Forum 
 
Förderung von Völkerverständigung, unter 
anderem im Bereich der Entwicklungszusam-
menarbeit, ist laut Satzung eines der Ziele des 
Nord Süd Forums. Anlässlich unseres 30-
jährigen Bestehens nahmen wir uns vor, uns 
eingehend mit dem Begriff der Entwicklung zu 
beschäftigen und ihr ein Themenjahr zu wid-
men. Als wir die Idee im Plenum diskutierten, 
spürten wir Widerstände von vielen Mitglie-
dern: Entwicklung sei zu allgemein, negativ 
konnotiert, diene zu oft nur egoistischen, wirt-
schaftlichen Interessen. Grund genug, genauer 
hinzuschauen! Unser ehrgeiziges Ziel lautete, 
in verschiedenen Veranstaltungen und Forma-
ten über das ganze Jahr „Entwicklung anders 
zu denken“ und am Ende des Jahres hoffent-
lich eine positive Definition von Entwicklung 
zu haben. 
 
Ein komplexes Unterfangen, wie wir im Laufe 
des Jahres feststellten: Bei zahlreichen Vor-
standssitzungen und Plenen, bei unserer Klau-
sur und in einem eigens gegründeten Arbeits-
kreis lasen wir Theorien und diskutierten Ent-
wicklung sowie alternative Ansätze und Be-
griffsvorschläge (Emanzipation, Solidarität, 
post-development). Das hatte zur Folge, dass 
sich Geschäftsstelle, Vorstand und Mitglieder 
viele Gedanken machten und den Entwick-
lungsbegriff zumindest teilweise für sich er-
schließen konnten. Natürlich sollte das The-
menjahr sich nicht auf eine akademisch-
theoretische Diskussion von ca. 50 Leuten 
beschränken, deshalb organisierten wir sieben 
öffentliche Veranstaltungen sowie eine ab-
schließende Redaktionssitzung: 
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 26. Februar: „Perspektiven auf Ent-
wicklung“ mit Impulsen von Julia Gau-
se (fairafric), Marlies Olberz (FIAN), 
Cristina Valdivia (Ökumenisches Büro 
für Frieden und Gerechtigkeit), Brigit-
te Lux (Mitgründerin des EWH) und 
Margot Rodríguez (MISEREOR und El 
Chasqui) 

 26. März: „Frau.Macht.Entwicklung“ 
mit Anke Stock (WECF) 

 30. April: „Wachstumszwänge über-
winden“ mit Harald Klimenta von at-
tac Regensburg 

 18. Mai: „Self Care im Engagement“, 
organisiert von einer Arbeitsgruppe 
aus Vorstand und Geschäftsstelle 

 20. Juli: „Zwischen den Fronten: Die 
Asháninka, der Klimawandel und das 
Leben im Regenwald“ mit Caleb Cabel-
lo und Elmerson del Campo, organi-
siert vom AK München Asháninka 

 29. Oktober: „Mobilität wider Willen. 
Wie die EU-Agrarpolitik Menschen zur 
Mobilität zwingt“ mit Silvia Recker-
mann von terre des femmes 

 26. November: „Sehen, urteilen, han-
deln“ als interaktiver Denkraum 

 9. Dezember: Redaktionssitzung „Un-
ser positives Verständnis von Entwick-
lung“ 

 
Aus verschiedenen Blickwinkeln haben wir uns 
der Entwicklung angenähert, indigene, gen-
derspezifische, wachstumskritische Stimmen 
gehört. Die Erkenntnisse: 
Entwicklung ist dann verfehlt, wenn sie Ab-
hängigkeiten verstärkt und neue Ungleichheit 
schafft, wenn sie nur den Interessen der 
Mächtigen dient, wenn sie als unbegrenztes 
Wirtschafts-wachstum missverstanden wird. 
Entwicklung darf kein vorgegebener Weg nach 
dem Vorbild der Industrieländer sein, der top 
down verordnet wird und dabei lokale Struk-
turen und Wertesysteme zerstört. Entwick-
lung, die nur Almosen verteilt, streichelt eher 
das Ego der Gebenden, als den Empfangenden 
zu nutzen. 
Kurzum, im Namen der Entwicklung wird viel 
Unfug getrieben, das Konzept wird zweckent-
fremdet und oft beliebig interpretiert. Deswe-
gen entstand schließlich auch unser Wunsch, 
genauer hinzuschauen und Entwicklung an-
ders zu denken. Das Fazit wurde in die Defini-

tion „Unser positives Verständnis von Entwick-
lung“ gegossen; nachdem wir in vielen Diskus-
sionen herausgefunden hatten, als was wir 
Entwicklung nicht verstanden wissen wollen, 
stellten wir Anfang 2020 unseren Mitgliedern 
eine Positiv-Definition vor. In ihr manifestiert 
sich ein Entwicklungsbegriff, mit dem wir uns 
wohlfühlen und der die Grundlage für unsere 
Entwicklungszusammenarbeit sein soll: 
 
Entwicklung ist ein ständiger Veränderungs-
prozess, der alle Menschen auf der ganzen 
Welt und die Mitwelt, also Tiere, Pflanzen und 
die Materie betrifft. Auf den Menschen bezo-
gen umfasst Entwicklung die wirtschaftlichen, 
sozialen, kulturellen, ethischen, ökologischen 
und politischen Lebensbedingungen und -
grundlagen. Ziel von Entwicklung ist die Schaf-
fung globaler Gerechtigkeit, von Frieden und 
der Schutz der Umwelt in einem dynamischen 
Gleichgewicht zum Wohle Aller. Die Voraus-
setzung für gute Entwicklung ist ihre aktive, 
freie und souveräne Zustimmung zum und 
Teilhabe am sie betreffenden Entwicklungs-
prozess. 
Angesichts der vorhandenen Ungleichheiten 
bedeutet dies auch, dass zukünftig viele Men-
schen Wohlstand und Privilegien abgeben 
müssen. Nur so kann die Ausbeutung des 
Menschen und Plünderung unserer planetaren 
Ressourcen beendet werden. Da der Raubbau 
an der Umwelt bereits weit fortgeschritten ist, 
sind bestehende Ökosysteme nicht nur zu 
schützen, sondern auch zu restaurieren, zu-
sätzliche Flächen zu renaturieren und dem 
Verwertungsinteresse des Kapitals zu entzie-
hen.“ 
 
openDOKU-Reihe: Ein Kooperationsprojekt 
mit dem EineWeltHaus und dem Pädagogi-
schen Institut, Bereich Neue Medi-
en/Medienpädagogik 
 
Nachdem unser openDOKU-Format in 2018 so 
einen überzeugenden Start hingelegt hatte, 
setzten wir die Reihe 2019 fort. Die Idee der 
open DOKU ist es, komplexe Inhalte durch das 
Medium Dokufilm plus Filmgespräch mit Ex-
pert*innen niederschwellig zu transportieren 
und dem Publikum die Möglichkeit zu geben, 
die Inhalte im Gespräch mit anderen besser zu 
begreifen und zu verinnerlichen. Die Reihe 
entstand auch aus dem Wunsch heraus, auch 



5 

außerhalb der Frischluftkino-Saison im EWH 
Filmabende anzubieten. Die open DOKU ist 
prinzipiell offen für alle, die einen Film zeigen 
wollen. Das EWH stellt Raum und Technik zur 
Verfügung, das Nord Süd Forum kümmert sich 
um Öffentlichkeitsarbeit (zwei Flyer in Post-
kartenformat wurden gedruckt) und unter-
stützt bei der Beschaffung von Filmlizenzen 
und Referent*innen. Die Gestaltung der Ver-
anstaltung liegt in den Händen der jeweiligen 
Organisation. Ein Novum in 2019: Das Päda-
gogische Institut, Fachbereich Neue Medien, 
klinkte sich in die Kooperation ein, unterstütz-
te uns bei der Werbung und der Beschaffung 
von Filmlizenzen. Außerdem wurde es neben 
dem EineWeltHaus zum zweiten Spielort: Vier 
der acht ausgewählten Filme wurden auch im 
PI in der Herrnstraße gezeigt. 
 
Von April bis Dezember 2019 wurden folgende 
Dokus gezeigt: 

 „Reel Injun“ von Neil Diamond, Film-
gespräch mit Monika Seiller von der 
Aktionsgruppe Indianer und Men-
schenrechte 

 „Female Pleasure“ von Barbara Miller, 
Filmgespräch mit Silvia Reckermann 
von Terre des Femmes (Vorführung im 
EWH und PI) 

 „Das Meer des Pilgers Antonio“ von 
Mendel Hardemann und Susanne 
Dick, Filmgespräch mit Andréa Mene-
scal und Christopher Hak (Casa do 
Brasil) 

 „Auf der Kippe“ von Marko Kühne und 
Jan Hargus; „Disobedient! Voices for 
climate justice“ von cine rebelde, 
Filmgespräch mit Aktivist*innen von 
Ende Gelände (Vorführung im EWH 
und PI) 

 „Thank you for the rain“ von Julia 
Dahr, Filmgespräch mit Marlies Olberz 
von FIAN (Vorführung im EWH und PI) 

 „Weiloisirgendwiazamhängd“ von Er-
win Mertl, Filmgespräch mit Leonhard 
Strasser vom Agrarbündnis Berchtes-
gadener Land/Traunstein (Vorführung 
im EWH und PI) 

 „Historias de agua“ von Gabriela 
Delgado Maldonado und Juan Manuel 
Torres-Solari Injoque, Filmgespräch 
mit Heinz Schulze vom Lateinamerika-
Arbeitskreis 

 „SILAS“ von cinephil, Filmgespräch mit 
Thomas Böhner von Help Liberia 
(musste leider kurzfristig verschoben 
werden) 

 
Durch die Doku-Reihe wurden so diverse 
Themen wie indigene Völker und ihre Rezepti-
on durch Hollywood, weibliche (sexuelle) 
Selbstbestimmung, Klima- und Ressourcenge-
rechtigkeit, ziviler Ungehorsam, Landwirt-
schaft, Klimawandel und soziale Kämpfe be-
handelt. Von dem Konzept, sich einem schwie-
rigen Sachverhalt durch einen Film anzunä-
hern und danach das Gespräch anzubieten, 
sind wir nach wie vor überzeugt. Die Veran-
staltungen waren mit zum Teil über 60 Teil-
nehmer*innen auch 2019 gut besucht. Des-
wegen und aufgrund der positiven Resonanz 
von Publikum und Kooperationspartnern wird 
es auch 2020 wieder ein Sequel geben. 
 
Rassismus konkret! Unser Beitrag zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus 
 
Sowohl das NoSFo als auch das EineWeltHaus 
hatten den Wunsch geäußert, das Thema Anti-
Rassismus 2019 präsent zu bearbeiten. Wir 
holten das Pädagogische Institut, Fachbereich 
Politische Bildung, mit ins Boot und organisier-
ten in dieser Dreier-Konstellation die 1,5-
tägige Veranstaltung „Rassismus konkret! 
Sprache, Medien, Märkte“ im Rahmen der 
Internationalen Wochen gegen Rassismus. Es 
sollte dabei nicht um den abstrakten Rassis-
mus „der Anderen“ gehen, sondern um alltäg-
liche Rassismen, in die wir alle verstrickt sind.  
Wir machten am 22. März den Anfang mit 
dem Dokufilm „Afrodeutschland“. In dem Do-
kumentarfilm der Deutschen Welle aus dem 
Jahr 2017 reist die afro-deutsche Moderatorin 
Jana Pareigis durch Deutschland, um Men-
schen afrikanischer, deutscher und diaspori-
scher Herkunft aus allen Bereichen der Gesell-
schaft zu anti-Schwarzem Rassismus in 
Deutschland zu befragen. Die Doku und der 
thematisierte Rassismus wurden in einem 
anschließenden Podium von Elisabeth Kaneza 
(Politologin), Benjamin Adjei (Landtagsabge-
ordneter) und Sonja Ango (studentische Ver-
tretung) diskutiert, Joyce M. Muvunyi (Exper-
tin der EZ und Vorständin des European Net-
work of People of African Descent) moderier-
te. 
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Am 23. März eröffnete Elisabeth Kaneza, en-
gagiert in der Internationalen UN-Dekade für 
Menschen Afrikanischer Herkunft (2014-
2025), mit einem Keynote-Vortrag. Nach ei-
nem Austausch mit dem Publikum und einem 
kleinen Mittagsimbiss ging es in die Work-
shop-Phase, in der sich die Teilnehmenden 
intensiver mit Alltagsrassismus und (Neo-
)Kolonialismus in Sprache, Medien und Märk-
ten auseinandersetzten. Geleitet wurden die 
Workshops von Modupe Laja (Philologin und 
EWH-Vorständin), Joyce Muvunyi (s.o.) und 
Daniel Tapia (Aktivist und Mitglied des Öku-
menischen Büros). 
Besonders gut kam an, dass wir im Anschluss 
nicht direkt die Ergebnisse im Plenum vorstell-
ten, sondern die Gespräche aus den Work-
shops und den Austausch mit Menschen aus 
anderen Gruppen beim gemeinsamen Schnip-
peln und Kochen fortführten. Bei leckerem 
Eintopf und Ofengemüse wurde noch lang und 
intensiv diskutiert – so lange, dass wir die 
Letzten tatsächlich aus dem Saal scheuchen 
mussten (vor der Tür wurde noch weiter gere-
det). Wir freuen uns, dass „Rassismus konk-
ret“ so gut angenommen wurde (am 22. März 
kamen rund 80, am 23. März rund 40 Perso-
nen) und wir so viel positive Rückmeldungen 
und Fragen nach einer Nachfolgeveranstal-
tung erhielten. Diese wird 2020 stattfinden. 
Außerdem ist uns positiv aufgefallen, dass 
viele Menschen aus dem EWH und Umfeld 
sowie viele junge Leute und POCs teilnahmen 
und wir den Leitsatz „nicht ohne uns über 
uns!“ gut beherzigen konnten. 
 
P-Seminar Regenwald und Asháninka 
 
Im Rahmen der Prozessbegleitung des Mo-
dellprojektes „Forum Nachhaltigkeit“ am 
Werner-von-Siemens Gymnasium führte das 
Nord Süd Forum von 11. bis 14. April im Klos-
tergut Schlehdorf das P-Seminar „Regenwald 
und Asháninka“ mit zwölf Schülerinnen und 
Schülern der 11. Klasse durch. Johanna Köllin-
ger und Raphael Thalhammer hatten, zeitwei-
se unterstütz von Lehrerin Inga Frase und mit 
Input von Trudi und Heinz Schulze, die Mög-
lichkeit, über vier Tage hinweg den Themen-
bereich globale (Un-)Gerechtigkeit, globalisier-
tes Wirtschaftssystem, Kolonialismus und 
Rassismus, Regenwald, Bedrohungen und 
indigene Völker (insbesondere die Asháninka 

im peruanischen Regenwald) zu behandeln. 
Durch verschiedene Methoden (Film, Quiz, 
Arbeit mit einer großen Weltkarte und Re-
genwaldprodukten, Tribunal-Simulation, Ver-
vollständigen indigener Sprichwörter) war das 
Seminar sehr kurzweilig und die Inhalte waren 
sehr gut greifbar.  
 

  
 
 
Ziel des Seminares war für die jungen Men-
schen nicht nur die Auseinandersetzung mit 
Themen der Einen Welt, sondern auch die 
Ideensammlung und Aufgabenverteilung für 
die Projektarbeiten, die am Ende des Seminars 
benotet werden. Unterstützt durch die Semi-
narleitung entwickelten die Schüler*innen 
verschiedenste Pläne, die inzwischen in die 
Tat umgesetzt sind: Ein Artikel für die Schul-
Homepage, Schülerzeitung und Jahresbericht 
und ein Interview bei Radio LORA mit den 
beiden indigenen Gästen sorgten für Aufmerk-
samkeit für die Delegation. Außerdem wurde 
ein Redeslot für die Asháninka beim Fridays 
for Future-Klimastreik organisiert, der vielen 
Jugendlichen eine eindringliche Botschaft aus 
dem Regenwald zugänglich machte. Danach 
ging es auf einen gut durchdachten Stadt-
rundgang, bei dem die Schülerinnen nicht nur 
Sehens-würdigkeiten aufsuchten und erklär-
ten, sondern auch Orte, wo Münchner*innen 
sich im Sinne der Klimagerechtigkeit 
/Klimapartnerschaft engagieren (z.B. Weltla-
den, Plastikfreie Zone). Bei den Projekttagen 
bereiteten die P-Seminarler*innen mit jünge-
ren Schüler*innen eine Grußkarte für die Ash-
áninka und viele Fragen für eine spannende 
Schulstunde mit Caleb und Elmerson vor. Un-
abhängig vom Besuch der Asháninka organi-
sierten einige der Seminarteilnehmer beim 
Tag der Umwelt an der Schule selbst einen 
Workshop und leiteten Methoden an, die sie 
selbst in Schlehdorf kennengelernt hatten. 
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Asháninka-Delegierte in München 
 
Die Asháninka sind mit fast 100.000 Menschen 
die zahlenmäßig größte indigene Gemein-
schaft Perus. Zwischen ihnen und München 
besteht eine Klimapartnerschaft – der Ver-
such, im Globalen Norden Verantwortung für 
den bedrohten Lebensraum Regenwald und 
die dort lebenden Menschen zu übernehmen. 
Zwei Vertreter waren von 12. bis 27. Juli in 
München zu Gast. Organisiert und begleitet 
wurde ihr Besuch vom Arbeitskreis München-
Asháninka des Nord Süd Forums München 
e.V. und vom Referat für Gesundheit und 
Umwelt der Landeshauptstadt München. In 
fast zwanzig Schulbesuchen und öffentlichen 
Veranstaltungen berichteten Elmerson del 
Campo (Präsident des Verbandes der indige-
nen Organisationen in der Provinz Satipo) und 
Caleb Cabello Chirisente (Diplompädagoge 
und Leiter des Referats für Entwicklung der 
indigenen Bevölkerung in der Provinz Satipo) 
vom Leben im zentralen Regenwald Perus, von 
Bedrohungen des Waldes und indigener Le-
bensformen, von den Folgen des Klimawan-
dels und dem Versuch, dagegen anzukämpfen. 
 

 
 
Den Schwerpunkt bildeten Schulveranstaltun-
gen, um vor allem junge Menschen zu errei-
chen und zu sensibilisieren. Es gab jedoch 
auch öffentliche Veranstaltungen mit Beiträ-
gen der Asháninka (Redebeitrag beim Politi-
schen Samstagsgespräch, Referat in der Fakul-
tät Ethnologie, Vortrag im Kreativ-Quartier bei 
einem Konzert von AnnaLu und Shávez, Rede 
bei einer Fridays for Future-Demo, zwei Ver-
anstaltungen im EineWeltHaus über die Her-
ausforderungen im Regen-
wald/Versöhnungsarbeit nach bewaffneten 
Konflikten in Peru und Kolumbien), Caleb und 

Elmerson nahmen an der Regionalkonferenz 
Erneuerbare Energien des EU-Projektes 
„Change the Power“ teil und nahmen im Kon-
takt mit anderen „Aktiven“ (Kartoffelkombi-
nat, Plastikfrei Zone, Weltladen, Städtische 
Baumschule, FFF) hoffentlich auch Anregun-
gen mit nach Satipo, Peru.  
Die finanzielle Begleitung, intensive Betreuung 
und Gespräche waren herausfordernd für das 
NoSFo, speziell natürlich für unseren AK Mün-
chen Asháninka. Der gute Kontakt mit Elmer-
son und Caleb sowie die positiven Rückmel-
dungen (Schüler*innen verzichteten gar auf 
die wertvolle Pause, da sie so interessiert an 
den Gesprächen waren) zeigen uns jedoch, 
dass sich der Aufwand aller Beteiligten voll 
rentiert hat. 
 
 
30 Jahre NoSFo-Jubiläumsfeier 
 
Zum 30-jährigen Bestehen des Nord Süd Fo-
rums München sollte es natürlich zusätzlich 
zum Jahresthema „Entwicklung“ auch eine 
Feier geben – einfach einen schönen Abend, 
an dem das Engagement für die Eine Welt in 
München gewürdigt werden sollte. Den ent-
sprechenden feierlichen Rahmen haben wir 
geschaffen: Im geschmückten Saal und Foyer 
des EWH kamen über 100 Mitglieder, Unter-
stützer*innen und Freund*innen zusammen, 
um auf das NoSFo anzustoßen. Nach einem 
Sektempfang und einer Begrüßung durch den 
Vorstand erhielten alle Anwesenden als Dan-
keschön eine kleine, von den Asháninka her-
gestellte Schokolade. Heinz Schulze sagte ein 
paar Worte über die Asháninka und gemein-
sam mit Michael Drechsler vom Fairkaf Han-
delskontor auch über den München-Kaffee. Im 
Anschluss wurde ein 2.000 Euro-Scheck aus 
dem Verkauf des München-Kaffees an den AK 
München Asháninka überreicht. Bei einem 
Buffet konnten die Anwesenden entspannt 
plaudern, bevor der öffentliche Teil des 
Abends begann. Sigi Benker, Trudi Schulze und 
Kai Schäfer sprachen äußerst kurzweilig über 
jeweils ein Jahrzehnt in der Geschichte des 
NoSFo, über die Anfänge, die Konsolidierung 
und die Aktualität der Eine-Welt-Arbeit in 
München. Danach wurde zur Musik von An-
naLu und Shávez getanzt und an der Bar noch 
die ein oder andere Anekdote ausgetauscht. 
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Wir freuen uns über einen sehr schönen 
Abend und auf die kommenden 30 Jahre! 
 
 

 
 
 
 
 
Prozessbegleitung Modellprojekt Werner-
von-Siemens Gymnasium (FEB-Projekt) 
 
In Kooperation mit Ökoprojekt MobilSpiel 
begleitete die Geschäftsstelle bereits im drit-
ten Jahr den Schulentwicklungsprozess am 
städtischen Werner-von-Siemens-Gymnasium 
(WSG) mit dem Ziel, Themen der Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE) und des Globa-
len Lernens strategisch im Schulprofil und auf 
allen Ebenen der Schulorganisation (Whole 
Institution Approach ) zu verankern. In 2019 
fanden sieben Arbeitstreffen der Steuerungs-
gruppe (Schulleitung, Vertreter*innen des 
Kollegiums und externe Partner*innen), zwei 
schulinterne Lehrer*innenfortbildungen, zwei 
offene „Forum N“-Treffen mit Vertreter*innen 
aller Akteursgruppen der Schulfamilie sowie 
diverse Bildungsmaßnahmen für die Schü-
ler*innen (u.a. P-Seminar „Regenwald und 
Asháninka“, Teilnahme an der Aktionswoche 
„Leute machen Kleider“) statt. Dieser Prozess 
hat sich weiterhin sehr erfolgreich entwickelt 
und wird – nicht nur vor dem Hintergrund des 
Stadtratsbeschlusses zur Erarbeitung einer 
kommunalen BNE-Strategie vom Herbst 2018 
– als best-practice-Projekt wahrgenommen. 
Das WSG wurde im November 2019 im Rah-
men des UNESCO-Weltaktionsprogramms als 
Lernort ausgezeichnet, das „Konzept N“ wurde 
mittlerweile an verschiedenen Münchner 
Schulen, wie auch bei einer Rektor*innen-
Konferenz der Akademie für Lehrerfortbildung 
(Dillingen), vorgestellt. Der Prozess wird in 
2020 fortgeführt. 

 
Stadtrundgang „Orte des Wandels in Mün-
chen“ 
 
Insgesamt fanden im Jahr 2019 31 Rundgänge 
in neun unterschiedlichen Formaten statt. 
Dabei wurden 499 Teilnehmer*innen im Alter 
von 14-76 Jahren erreicht. Der Stadtrundgang 
wurde sowohl als regelmäßig stattfindendes 
offenes Angebot, wie auf Anfrage für ge-
schlossene Gruppen durchgeführt. Das breite 
Interesse an dem Rundgang spiegelt sich auch 
in der Diversität der Zielgruppen wieder: (in-
ternationale) Schulklassen, Uni-Seminare, FSJ-
und Bundesfreiwilligen-dienst-Seminare, Ju-
gend(-Verbände), Senior*innen, Familien, 
Tourist*innen, u.v.m.  
Erstmals wurden einzelne Rundgänge auch in 
mehreren VHS-Programmen im Münchner 
Umland (Gröbenzell, Pullach, Neufahrn, 
Würmtal) beworben. Offene Rundgänge fan-
den u.a. im Rahmen der Nacht der Umwelt 
und des Münchner Klimaherbstes statt. Ein 
neues Rundgangs-Format („Ready for change? 
Auf den Spuren nachhaltiger Schuhprodukti-
on“) wurde in Kooperation mit dem Stadtmu-
seum entwickelt und mehrmals umgesetzt. 
Mehrere Kooperationsanfragen (zur Erarbei-
tung neuer Rundgangsformate oder größerer 
Rundgangs-reihen) von verschiedenen Seiten 
(Gemeinwohlökonomie, Regionalgruppe Mün-
chen; Münchner Aktionswerkstatt Gesund-
heit; Landesbund für Vogelschutz; Kinder-
schutz München; u.a.) mussten aus Kapazi-
tätsgründen abgelehnt werden. Das Projekt 
findet in Kooperation mit Commit München 
e.V. statt. Es fanden regelmäßige Teamtreffen 
und zwei Team-Wochenenden (zur Jahrespla-
nung sowie zur Qualifizierung der Teammit-
glieder) statt. Das Team umfasst derzeit 12 
Personen. Einige Mitglieder des Teams nah-
men an einem Vernetzungstreffen alternativer 
Rundgangs-Initiativen im Süddeutschen Raum 
teil, das am 28.04. auf der Fair Handeln Messe 
in Stuttgart stattfand. Daraus ergab sich sei-
tens der Veranstalter (RENN.süd) die Idee, 
2020 das Netzwerktreffen der Rundgangs-
Initiativen in München auszurichten.  
Finanziert wurde das Projekt aus Mitteln des 
BMZ (25 Rundgänge), durch Honorarmittel des 
Pädagogischen Instituts (für Rundgänge mit 
Schulen und die Lehrer*innenfortbildung) und 
Beiträge der teilnehmenden Gruppen und 
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Teilnehmer*innen. Die (aufwendige und zeit-
intensive) Koordination des Projekts erfolgte 
hauptsächlich durch den Referent für Globales 
Lernen.  
Das Projekt läuft seit 2015 und geht 2020 so-
mit ins sechste Jahr. Bis Ende 2019 wurden 
insgesamt 113 Rundgänge mit ca. 2000 Teil-
nehmer*innen durchgeführt. Nach intensiven 
Überlegungen haben sich Vorstand und Ge-
schäftsstelle des Nord Süd Forum dazu ent-
schieden, das Projekt Ende 2020 einzustellen. 
Die hohe Anzahl an Rundgängen und die hohe 
Nachfrage sprechen dafür, das Projekt auf 
eigene Beine zu stellen und in eine neue 
Struktur zu überführen. In Absprache mit dem 
Rundgangs-Team wurde beschlossen, im Pro-
jektjahr 2020 zu prüfen, ob und in welcher 
Weise eine Fortführung und Neustrukturie-
rung des Projekts sinnvoll und möglich ist. 
Daher werden in 2020 weniger Rundgänge 
stattfinden, die Kapazitäten sollen für die Ar-
beit am Perspektiven-Prozess gebündelt wer-
den. 
 
Methodenkiste „Globales Lernen in der Ver-
tretungsstunde“ 
 
Durch interaktive Methoden wie Rollenspiele 
können abstrakte globale Zusammenhänge 
konkret erfahren werden. Bei diversen Work-
shop- und Fortbildungs-Angeboten wurde 
angefragt, ob die vom Nord Süd Forum ange-
wandten Methoden (insbesondere das Welt-
spiel und die Welthandelssimulation) zugäng-
lich gemacht werden könnten. Diese Metho-
den bieten einen niedrigschwelligen und spie-
lerischen Zugang zu Fragen nachhaltiger Ent-
wicklung und globaler Gerechtigkeit. Um die-
sem Bedarf nachzukommen, wurde eine Me-
thodenkiste mit ebendiesen Klassikern des 
Globalen Lernens konzipiert. Diese beinhaltet 
sieben didaktisch aufbereitete Einheiten zu 

den Themen Welthandel, (Verteilungs-) Ge-
rechtigkeit und Diskriminierung/Privilegierung, 
die direkt eingesetzt werden können, sowie 
weiterführende Methodensammlungen und 
Hintergrundinformationen zum Globalen Ler-
nen. Die Einheiten eignen sich zum Einsatz ab 
der 7. Jahrgangsstufe. Insgesamt wurden 20 
Methodenkisten Schulen und außerschuli-
schen Organisationen der Bildungsarbeit zur 
Verfügung gestellt, zudem ist die Methoden-
kiste beim Nord Süd Forum entleihbar. Am 
22.10. (Berufsschule für Büromanagement) 
und am 28.11. (Werner-von-Siemens-
Gymnasium) fanden schulinterne Fortbildun-
gen (SchiLF) zur Methodenkiste statt. Weitere 
SchiLFs und eine offene Fortbildung am Päda-
gogischen Institut sind für 2020 geplant. 
 
Eine Welt im Blick – Perspekti-
ven.Wandel.Lernen (FEB-Projekt) 
 
Wir wollen auch erwähnen, dass wir zur Aus-
weitung unserer Angebote im Bildungsbereich 
auch 2019 beim „Förderprogramm Entwick-
lungspolitische Bildung“ (FEB) der Engagement 
Global gGmbH aus Mitteln des BMZ umfang-
reiche Finanzmittel akquirieren konnten. Für 
das Projekt „Eine Welt im Blick – Perspekti-
ven.Wandel.Lernen“, bestehend aus acht 
Teilmaßnahmen (Beratung von Multiplika-
tor*innen, Materialverleih, Leh-
rer*innenfortbildung; Aktions- und Projektta-
ge an Schulen; Methodenkiste Globales Ler-
nen; Aktionswoche Rana Plaza; Schulentwick-
lungsprozess zur strukturellen Verankerung 
von BNE und Globalem Lernen am Werner-
von-Siemens-Gymnasium; Förderung des Fai-
ren Handels; Stadtrundgang „Orte des Wan-
dels in München“; Evaluation), konnten wir für 
die Haushaltsjahre 2018/19 insgesamt 81.454 
Euro von FEB einwerben. 

 

Ganzjährige Angebote 

 
Auf das ganze Jahr verteilt haben wir an 18 
Radiosendungen mitgewirkt: 12 regelmäßige 
Termine plus vier außerordentliche Zusatz-
termine des Eine Welt Report aus München, 
unsere einstündige Sendung auf LORA, die 
vom Nord Süd Forum moderiert und inhaltlich 
bestritten wird. Zusätzlich wurden kurze In-

terviews mit Mitarbeiter*innen des Nord Süd 
Forums zu den Themen Fairer Handel und 
Alternative Stadtrundgänge Orte des Wandels 
in andere Sendungen integriert. 
Ziel der Sendungen ist es, die Medienpräsenz 
von Radio Lora zu nutzen, um die ca. 15.000 
Hörer*innen zu Themen wie Menschenrechte, 
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soziale Gerechtigkeit, Frieden, Interkulturali-
tät, Entwicklungszusammenarbeit, Ökologie 
weltweit und im Berichtsjahr 201 auch speziell 
zum Themenkomplex Entwicklung praxisnah 
zu informieren, zu sensibilisieren und zu eige-
nen Entscheidungen (im Handeln) zu motivie-
ren. Der Eine Welt Report aus München wird 
auch 2020 mit großem ehrenamtlichem Enga-
gement fortgesetzt. 
 
Wie der Eine Welt Report gehört auch unsere 
Arbeit als Münchner Eine-Welt-Station zu 
unseren langjährigen Projekten. Als Anlauf-
stelle für inner- und außerschulische Bildungs-
arbeit nach dem Konzept des Globalen Ler-
nens hält die Geschäftsstelle einschlägiges 
didaktisches Material zum Verleih bereit. Dar-
über hinaus leistet sie eine Beratung für ge-
plante Aktivitäten von engagierten Päda-
gog*innen, bündelt das im Verein bzw. bei 
den Mitgliedern vorhandene Wissen und ver-
mittelt sach- und methodenkompetente Refe-
rent*innen. Die Angebote der EWS wurden 
laufend weiterentwickelt und ausgebaut, di-
verse neue Bildungsmaterialien wurden ange-
schafft (etwa eine Kiste über Faire Elektronik 
von Nager IT) oder selbst gestaltet (Metho-
denkiste Globales Lernen in der Vertretungs-
stunde). 
Im Laufe des Jahres 2019 wurden die didakti-
schen Aktionskoffer insgesamt 57 Mal an 28 
verschiedene Personen und/oder Einrichtun-
gen ausgeliehen. Hinzu kam die Beratung von 
schulischen und außerschulischen Multiplika-
tor*innen sowie die Vermittlung von Refe-
rent*innen. Es hat Beratungskontakt mit 43 
verschiedenen Multiplikator*innen stattge-
funden. In diesem Bereich ist somit ein deutli-
cher Zuwachs zu verzeichnen: in den Jahren 
2015-17 lag die Anzahl an Beratungen im 
Schnitt bei 15 Beratungen pro Jahr.  
 
Das ganze Jahr über waren wir auch wieder 
durch die Mitwirkung in der Steuerungsgrup-
pe Fairtrade Stadt München beschäftigt. Seit 
der Einrichtung der RGU-finanzierten Projekt-
stelle liegt die Koordinierung der Steuerungs-
gruppe Fairtrade Stadt München gemeinsam 

bei der Fachstelle Eine Welt des RGU und dem 
Nord Süd Forum München. Neben den regel-
mäßig stattfindenden Vernetzungstreffen der 
Steuerungsgruppe wurden folgende Projekte 
umgesetzt: 

 Koordinierung und Außenvertretung: 
Planung von Treffen (erstes Strategie-
treffen am 17. Januar) 

 Titelerneuerung „Fairtrade Stadt“ und 
Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Interview 
über die Fairtrade Town-Kampagne 
(http://lora924.de/?p=48548) in der 
Sendereihe „Von München soll kein 
Schaden ausgehen“ von Radio Lora 
(acht einstündige Radiosendungen zu 
den Themen fairer Handel und faire 
Beschaffung). 

 Netzwerktreffen der Fairtrade Ge-
meinden im Münchner Umland (19. 
November) mit Austauschmöglichkeit 
und Input von Manuel Blendin (Forum 
Fairer Handel, Berlin) zum Thema 
„Ansatzpunkte für einen Paradigmen-
wechsel durch den Fairen Handel“. 

 Infostand und Mitmachaktion beim 
Ökologischen Hoffest auf dem Städti-
schen Gut Riem 

 Neuauflage einer bio-fairen München 
Schokolade in Kooperation mit der Be-
rufsschule für Farbe und Gestaltung 

 Bewerbung beim bundesweiten 
Wettbewerb „Hauptstadt des Fairen 
Handels“ (Ergebnis: Platz 8 von 100 
Bewerber-Kommunen) 

 
Im Rahmen unseres Arbeitsschwerpunkts 
"Fairer Handel, Solidarische Ökonomie, Nach-
haltiges Wirtschaften" haben wir das Infopor-
tal www.muenchen-fair.de regelmäßig aktua-
lisiert. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

http://lora924.de/?p=48548
http://www.muenchen-fair.de/
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Mit ausgewählten Veranstaltungen und 
Aktionen durchs Jahr 

 
Im Januar standen außer vielen Arbeits- und 
Strategietreffen auch schon die ersten Veran-
staltungen an: Carlos Herz, peruanische Anth-
ropologe und Politologe, beschäftigte sich auf 
Einladung des Lateinamerika-AK mit Latein-
amerikas gescheiterten Regierungen (v.a. Ve-
nezuela, Nicaragua, Ecuador, Bolivien und 
Brasilien), einmal in einem eher frontalen 
Vortrag mit Übersetzung spanisch-deutsch, 
am Folgetag in einem interaktiveren Diskussi-
onsformat nur auf Spanisch. In einer Koopera-
tion mit Casa do Brasil sprach außerdem Silva-
na Teixeira über die Ticuna, die größte indige-
ne Gruppe Brasiliens, und ihren Kampf um 
kulturelles Gedächtnis und territoriale Integri-
tät. Die ISO und das Ökumenische Büro für 
Frieden und Gerechtigkeit schließlich disku-
tierten kontrovers die Frage „Nicaragua – Re-
gime-Change abgewehrt oder Demokratie 
unterdrückt?“ 
 
Im Februar fand der große Nachhaltigkeits-
kongress „Sustain!“ der MIN (Münchner Initia-
tiven Nachhaltigkeit) statt. Das Nord Süd Fo-
rum war für zwei Manufakturen – 6: „Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung und Globales 
Lernen“ und 7: „Ungleichheit und Armut be-
kämpfen, Geschlechtergerechtigkeit, Men-
schenrechte“ – mitverantwortlich. Außerdem 
starteten wir mit „Perspektiven auf Entwick-
lung“ in unser Themenjahr „Entwicklung an-
ders denken“. 
 
Im März ging es bei der 1,5-tägigen Veranstal-
tung „Rassismus konkret“ um Rassismus und 
seine alltäglichen Ausdrucksformen in Spra-
che, Medien und Märkten. Die Kombination 
aus Film und Podium, Vortrag und Workshops, 
lockerem Austausch bei Schnibbelparty und 
Abendessen kam sehr gut an. Mit 
„Frau.Macht.Entwicklung“ brachte uns Anke 
Stock von WECF eine feministische Perspekti-
ve auf Entwicklung näher. 
 

 
 
Im April startete die openDOKU mit dem Film 
„Reel Injun“ über die Darstellung von Indige-
nen durch Hollywood. Mit den Events Rana 
Plaza-Aktionswoche und P-Seminar Regen-
wald und Asháninka war vor allem unser Refe-
rent für Fairen Handel und Nachhaltige Be-
schaffung, stellenweise auch der Rest der Ge-
schäftsstelle gut eingespannt. Den Abschluss 
machte Harald Klimenta von attac Regensburg 
mit seinem detaillierten Vortrag, wie wir 
„Wachstumszwänge überwinden“ können – 
ein weiterer Beitrag zu unserem Themenjahr. 
 
Im Mai liefen zwei weitere Dokus (Female 
Pleasure und Das Meer des Pilgers Antonio). 
In zwei spannenden Veranstaltungen ging es 
um den „Rechtsruck in Lateinamerika: Rechte 
Politik und rechter Glaube“ (über die unheilige 
Allianz zwischen radikalen Evangelikalen und 
Ultrarechten) und um „Starke Geschichten 
von Frauen aus Afrika“ mit einer Sprecherin 
einer Frauenrechtsgruppe aus Burkina Faso. 
Der Workshop „Self care im Engagement“ 
reihte sich in das Themenjahr ein und hatte 
zum Ziel, Entwicklung auch mal auf die eigene 
Person und nach innen gerichtet zu denken, 
um sich im ständigen Engagement für andere 
nicht komplett zu verausgaben – eine wichtige 
und tief gehende Veranstaltung. Intensiv war 
auch die dreitägige Multiplika-
tor*innenschulung „Transformative Bildung“ 
im Klostergut Schlehdorf. Nicht zuletzt hatte 
das Nord Süd Forum einen sehr schönen Mit-
gliederausflug nach Salzburg, mit einem Be-
such auf dem Ökohof des Joglbauern, einer 
deftigen Mahlzeit im Braugasthof und einem 
sehr schönen, (auch) fachlichen Austausch mit 
unseren Freund*innen von INTERSOL in deren 
Büro. 
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Im Juni zeigten wir im EWH und PI zwei Dokus 
über Klimagerechtigkeit: Auf der Kippe und 
disobedient! Voices for climate justice. Beim 
Seminartag „Anders statt mehr“ wurden Ak-
teure aus dem Fairen Handel mit Menschen 
aus der degrowth/Postwachstums-Bewegung 
zusammengebracht, um Kräfte zu bündeln 
und Ideen auszutauschen. Iluminada Dominga, 
Geschäftsführerin von Gugma sa Kabataan auf 
den Philippinen, informierte über die Arbeit 
mit Straßenkindern und das Überwinden von 
Armut. Vorstand und Geschäftsstelle hatten 
eine produktive, 1,5-tägige Klausur in Königs-
dorf, um Vergangenes zu evaluieren und den 
Pfad für die Zukunft abzustecken. 
 
Der Juli stand ganz im Zeichen des Besuches 
zweier Delegierter der Asháninka aus dem 
peruanischen Regenwald, der von unserem 
Arbeitskreis München-Asháninka und vom 
Referat für Gesundheit und Umwelt organi-
siert und betreut wurde. Im Rahmen dessen 
fanden 15 Schulworkshops und 5 öffentliche 
Veranstaltungen mit Caleb Cabello und Elmer-
son del Campo statt. Unter anderem die Ver-
anstaltung „Zwischen den Fronten“, eine indi-
gene Stimme zum Thema Entwicklung in unse-
rem Themenjahr, oder „Erinnerungskultur und 
Frieden in den indigenen Gemeinden in Ko-
lumbien und Peru“ mit einem Vertreter der 
kolumbianischen Inga, betreut vom Ökumeni-
schen Büro. Jenseits der Besuchsreise koope-
rierten wir mit Casa do Brasil und FIAN zum 
Themenkomplex „Klimawandel, Energiepolitik, 
Menschenrechte“ am Beispiel erneuerbarer 
Energien-Projekte und ihrer Auswirkungen im 
Globalen Süden.  
 

Nach einer Verschnaufpause im August gab es 
im September wieder Veranstaltungen satt. 
Beispielhaft genannt seien die Aktionswerk-
statt Plastikfrei in Kooperation mit MAGs 
(Münchner Aktionswerkstatt Gesundheit), ein 
Benefizkonzert für die Opfer der Waldbrände 
in Brasilien, das in einer Hauruck-Aktion von 
Resistencia Democratica, Pro Regenwald, Casa 
do Brasil und dem Nord Süd Forum organisiert 
wurde, und die Veranstaltung „Rechte für 
Menschen, Regeln für Konzerne! Soziale Be-
wegungen stellen Forderungen für die neue 
Verhandlungsrunde des UN Binding Treaty“, 
die das sehr präsente Thema corporate 
responsibility aufgriff. Außerdem starteten wir 
mit zwei Vorführungen von „Thank you for the 
rain“ in die nächste openDOKU-Runde. 
 
Beim Münchner Klimaherbst zum Thema 
Mobilität im Oktober mischte das NoSFo mal 
wieder sehr aktiv mit: Sepp Heringer lieferte 
mit seinem fundierten Vortrag „Bewegte Wel-
ten- Menschen wandern, Kulturen und Pflan-
zen auch. Es lebe die Mobilität!“ ein mitrei-
ßendes Plädoyer für die Vielfalt. Gut besucht 
war die Veranstaltung „Chance nutzen statt 
Ressourcenfluch 4.0 – die Rohstoffwende“ mit 
den Referent*innen Michael Reckordt von 
Powershift und der Autorin Kathrin Hartmann. 
Bei Orte des Wandels wurden die Ak-
teur*innen sozial-ökologischer Transformation 
ausnahmsweise mit dem Fahrrad besucht. Mit 
„Mobilität wider Willen. Wie die EU Agrarpoli-
tik Menschen zur Mobilität zwingt“ wagte sich 
Silvia Reckermann an ein neues Veranstal-
tungskonzept, eine Art szenische Lesung, und 
vermittelte dadurch den Zusammenhang von 
Agrarpolitik, Tierleid, Perspektivlosigkeit, Mig-
ration bis hin zur Zwangsprostitution. Weitere 
Veranstaltungen außerhalb des Klimaherbstes 
behandelten „Machtmissbrauch und Demo-
kratiebewegung. Die Entwicklung seit dem 
Putsch vor zehn Jahren“ in Honduras sowie die 
Stigmatisierung von im Krieg vergewaltigten 
Frauen und ihren Kindern anhand der Doku 
„Kinder des Krieges“ und in Kooperation mit 
der Gesellschaft für bedrohte Völker. 
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Der November war ein bewegter Jahresend-
Marathon: Drei openDOKU-Abende (2x „Wei-
loisirgendwiazamhängd“, 1x „Historias de 
agua“), der Abschluss unseres Themenjahres 
mit der Diskussionsveranstaltung „Sehen, 
urteilen, handeln“, der Basar der Kulturen, ein 
Multiplikator*innen-Workshop „Faire Elektro-
nik“ mit Nager IT, eine Fortbildung zum Thema 
Regenwald am Pädagogischen Institut und 
nicht zuletzt die sehr schöne Feier zu unserem 
dreißigsten Jubiläum – mit Catering, Barbe-
trieb, Reden, Dankeschöns und Musik von 
AnnaLu und Shávez – verlangte uns und unse-
ren vielen Helfer*innen so einiges ab. Trotz 
des Zeitmangels, der gerade gegen Ende des 

Jahres nicht ausbleibt, sind wir aber unterm 
Strich sehr glücklich mit unserem „Jubiläums-
monat“! 

 
Da wir uns entschieden hatten, in 2019 die 
Münchner Tage der Menschenrechte nicht 
auszurichten, wurde es im Dezember etwas 
ruhiger. Zu erwähnen sind aber die Redakti-
onssitzung „Unser positives Verständnis von 
Entwicklung“, bei der eine Kleingruppe inten-
siv an einem Entwicklungsbegriff feilte, mit 
dem wir uns wohl fühlen, sowie der sehr er-
folgreiche Abend mit dem Titel „Lateinamerika 
in München: Kennenlern- und Vernetzungs-
treffen“, bei dem eine gute Basis für eine en-
gere Zusammenarbeit von Lateinamerika-
Gruppen in München geschaffen wurde.

Professionalisierung der Eine-Welt-Arbeit und Publikationen 

 
Inhaltliche Inputs bei Mitgliederplenen 
 
Wir verfolgten auch weiter unsere Absicht, 
das zweimonatliche Mitglieder-Plenum 
kontinuierlich für inhaltliche Inputs und 
Diskussion zu nutzen. Im Januar waren zwei 
junge Frauen vom Feierwerk zu Gast und 
zeigten uns den schönen Film „Kinderrechte, 
ein Videoblog“, den sie 2018 anlässlich des 
Tages der Menschenrechte produziert hatten. 
Im Anschluss informierten sie über die Arbeit 
des Feierwerkes und die Wichtigkeit, Kinder 
für ihre Rechte zu sensibilisieren. Im gleichen 
Plenum luden wir die Mitglieder ein, im 
Gespräch mit Sitznachbar*in das NoSFo-
Plenum anhand von drei Fragen zu evaluieren 
und die Ergebnisse zu verschriftlichen – zur 
Professionalisierung gehört auch, dass wir uns 
immer wieder versichern, ob die Mitglieder 
mit der Gestaltung des Plenums zufrieden 
sind. Im März kam der Impuls aus der 
Geschäftsstelle: Raphael Thalhammer und 

Sina Taubmann stellten die Eigenproduktion 
„Methodenkiste Globales Lernen“ vor, die seit 
2019 beim NoSFo erworben oder geliehen 
werden kann (s. oben). Dabei durften wir alle 
zusammen eine der Methoden ausprobieren: 
Beim Weltspiel werden mit Hilfe von 
Weltkarte, Spielfiguren und Steinchen die 
Weltbevölkerung, Wirtschaftskraft und Co2-
Emmissionen global verortet und 
entsprechende Schlüsse daraus gezogen. Im 
Mai hatten wir wegen der vorangegangenen 
Mitgliederversammlung zeitlich keinen Raum 
für einen Input. Im Juli stellte Eva Bahner 
oikocredit (eines der neusten Mitglieder) vor 
und ging auf die Arbeitsweise - 
Entwicklungsförderung durch private Anlagen 
in 70 Ländern weltweit - ein. Ganz praktisch 
wurde es im September-Plenum: Renate Blank 
von unserer Mitgliedsgruppe „Hand in Hand 
für Uganda“ hatte Pröbchen aus ihrem 
„Ökolabor“ mitgebracht, wo sie mit Dingen 
aus Küche und Natur plastikfreie Kosmetik, 
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Wasch- und Putzmittel selbst herstellt. Sie gab 
viele Tipps für ein plastikfrei(er)es Leben und 
lud uns außerdem ein, in ihrem Ökolabor 
selbst tätig zu werden – ein Angebot, das 
inzwischen von dem Einen und der Anderen 
wahrgenommen wurde! Im November waren 
wiederum die Plenumsteilnehmenden selbst 
gefragt: Wir machten uns daran, 
basisdemokratisch ein Jahresthema für 2021 
zu finden. Die Vorschläge waren so zahlreich 
und die Diskussion so engagiert, dass wir die 
Entscheidung, wie von uns schon vorher 
vermutet, erst 2020 treffen werden. 
Die Inputs finden Anklang, da sie die 
Diskussion fördern und so die 
Mitgliederbeteiligung anregen. Außerdem 
finden wir wichtig, uns über die vielen 
organisatorischen Tagesordnungspunkte 
hinaus auch mit inhaltlichen Fragen der Eine-
Welt-Arbeit zu beschäftigen. 
 
Broschüre für Kinder und Jugendliche zum 
Fairen Handel in München (FEB-Projekt) 

Die Broschüre „Fairer Handel in München – 
für Kinder&Jugendliche“ ist sehr beliebt und 
wird weiterhin nachgefragt. Die Broschüre 
wurde überarbeitet und neu aufgelegt 
(Auflage 15.000). 
 
Darüber hinaus haben wir im Laufe des Jahres 
viele weitere Werbeflyer und -postkarten für 
eigene Veranstaltungen erstellt und gedruckt 
bzw. für Kooperationsveranstaltungen mitver-
trieben, z.B. einen Flyer „Regenwald-
Angebote in München“ zur Bündelung von 
Initiativen, die zum Thema Regenwald arbei-
ten (AK Asháninka, Pro Regenwald, Ökopro-
jekt Mobilspiel) (Auflage 750 Stück); eine ak-
tualisierte Version unseres Flyers „Deutsche 
Waffen schaffen Fluchtursachen“ (Auflage 
2500 Stück); zwei Flyer für unsere openDOKU-
Reihe (Auflage je 1500 Stück) sowie extra Flyer 
für einzelne Filmvorführungen; Werbeflyer für 
die öffentlichen Veranstaltungen mit der Ash-
áninka-Delegation; Einladungskarten für unser 
Jubiläumsfest etc. 

 
 
 
 
 
Die Arbeitskreise 

Der ehrenamtliche Lateinamerika-
Arbeitskreis des Nord Süd Forums führt jedes 
Jahr viele Veranstaltungen, auch zu länder-
übergreifenden Themen und Problemstellun-
gen, durch. Dabei bringt er, wenn möglich, 
ausländische Gäste und Expert*innen mit 
hiesigem Publikum zusammen. Mit neun Tref-
fen und acht Veranstaltungen sowie einer 
Radiosendung war er auch 2019 wieder sehr 
aktiv: So ging es mit Carlos Herz aus Peru um 
das „Scheitern“ fortschrittlicher Regierungen 
in Lateinamerika und mit Amable de Jesús 
Hernández aus Honduras um Machtmiss-
brauch und Demokratiebewegung seit dem 
Putsch. Im Rahmen der openDOKU ging es um 
Historias de agua, Geschichten vom Wasser: 
Um die Folgen des Bergbaus für Mensch und 
Natur, um Menschen in Peru, die für den 
Schutz von Wasserquellen und Ökosystemen 
kämpfen. Noch dazu war der Lateinamerika-
AK Mitveranstalter bei drei Benefizkonzerten: 
Gemeinsam mit Chasqui e.V. wurde für eine 
Leukämieklinik in Peru, mit Resistencia De-

mocratica, Pro Regenwald und anderen für die 
Opfer der verheerenden Waldbrände in Brasi-
lien gesammelt. Der Lateinamerika-
Arbeitskreis hat sich in München als beliebter 
Ansprechpartner und Veranstalter etabliert, 
weshalb die Veranstaltungen teilweise sehr 
gut besucht sind. Der LAK regte 2019 zudem 
einen spannenden Prozess an: Im Dezember 
folgten rund 30 Vertreter*innen verschiede-
ner Lateinamerika-Initiativen in München der 
Einladung des Arbeitskreises, sich bei einem 
lockeren Kennenlern- und Netzwerktreffen 
über Aktivitäten auszutauschen und die Basis 
für bessere Absprachen und Zusammenarbeit 
zu schaffen. Weitere, ca. halbjährliche Treffen 
sind für 2020 geplant.  
 
Die Aktivitäten im Rahmen der Städtepart-
nerschaft wurden auch im Jahr 2019 vom 
Arbeitskreis HaMuPa auf der bürgerschaftli-
chen Ebene durchgeführt. Dieser traf sich 
insgesamt dreimal, um die aktuelle politische 
und soziale Lage in Harare und Zimbabwe zu 
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diskutieren und den Kontakt zu Gruppen in 
Harare lebendig zu halten. Zudem wurde, 
auch von städtischer Seite, viel Zeit investiert, 
um die Partnerschaft und München für Ha-
rare auf eine breitere Basis zu stellen, mehr 
Mittel zu generieren und Zuständigkeiten neu 
zu verteilen. Auch an diesem städtisch-
zivilgesellschaftlichen Prozess war das Nord 
Süd Forum beteiligt. 
 
Die Aktivitäten des Arbeitskreis München-
Asháninka waren erneut vielseitig: Die Mit-
glieder trafen sich 2019 sechsmal zu allgemei-
nen Sitzungen, in denen sie sowohl Kon-
trollaufgaben bei der Spendenverwaltung für 
Asháninka-Auslandsprojekte übernahmen, als 
auch die Projekte in einem demokratischen 
und transparenten Verfahren auswählten. Zu 
den allgemeinen AK-Sitzungen kam die Erstel-
lung des Regenwaldkalenders 2020 hinzu – 
die Gewinne aus dem Verkauf des Kalenders 
kommen wiederrum den Asháninka-
Auslandsprojekten zugute. Im Jahr 2019 gab 
es zudem ein außerplanmäßiges Treffen mit 
AK-Sprecher Heinz Schulze: Dieser berichtete 
von seiner Projektreise nach Satipo, bei der er 
die beiden zukünftigen Delegierten kennenge-
lernt und sich mit vielen weiteren Vertre-
ter*innen der Asháninka getroffen hatte. Bei 

diesem Treffen fand auch eine Schokoladen-
verkostung mit Produkten einer Asháninka-
Kooperative statt und wir wählten zwei Favo-
riten aus, die in großer Stückzahl bestellt und 
als Dankeschön bei unserer Jubiläumsfeier 
verteilt wurden. Besonders eingespannt wa-
ren die Mitglieder des AK Asháninka natürlich 
auch während des Besuchs von Caleb und 
Elmerson, von dem weiter oben berichtet 
wurde. Sie veranstalteten eine kleine Will-
kommens- und Abschiedsfeier, gestalteten 
das Freizeitprogramm mit den beiden Dele-
gierten, begleiteten sie zu Einkäufen und un-
terstützten wo immer möglich bei Begleitung 
oder Übersetzung bei Bildungsveranstaltun-
gen. Des Weiteren machten die Mitglieder des 
AK Öffentlichkeitsarbeit beim Tollwood-
Festival, informierten anhand mehrerer 
Rundbriefe über die aktuelle Situation und 
Projekte der Asháninka und verbreiteten 
wichtige Infos im Rahmen der Asháninka-
Delegationsreise – bei Fridays for Future so-
wie bei öffentlichen Veranstaltungen. So 
konnten die Materialien und Broschüren der 
Klimapartnerschaft München-Asháninka prä-
sentiert und zahlreiche Infogespräche geführt 
werden. 
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Finanzen 

Einnahmen 

 
Die Einnahmen betrugen 2019 mit 265.337 € 
gut 20.000 € mehr als im Vorjahr (243.326 €). 
 
Zuschüsse der Landeshauptstadt München 
Die in 2019 verwendeten Zuschüsse des Kultur-
referats fielen mit insgesamt 139.082 € höher 
aus als im Vorjahr (129.433€).  
Vom Referat für Gesundheit und Umwelt erhiel-
ten wir 2019 einen institutionellen Zuschuss in 
Höhe von 39.000 € sowie zwei Projektzuschüsse 
von insgesamt 9.750 € und damit ebenfalls 
deutlich mehr als im Vorjahr (37.880 €).  
 
Die Zuschüsse der Landeshauptstadt München 
machen somit insgesamt ca. 71% der Gesamt-
einnahmen des Nord Süd Forums aus, allein 
52% entfallen dabei auf das Kulturreferat. 
 
Zuschüsse des BMZ 
Insgesamt 39.661 € (und damit weniger als im 
Vorjahr mit 45.589 €) konnten beim BMZ, 
ausgereicht durch Engagement Global, einge-
worben werden. Die Mittel wurden im Rah-

men des Förderprogramms Entwicklungs-
politische Bildung (FEB) beantragt.  
 
Weitere Zuschüsse 
Die Einnahmen aus Sonstigen Zuschüssen für 
Projekte betrugen im Jahr 2019 2.580 €. 
 
Mitgliedsbeiträge 
Die Mitgliedsbeiträge stiegen von 3.190 € im 
Vorjahr deutlich auf 5.880 € in 2019 an. Grund 
hierfür ist die leicht steigende Zahl der Mit-
gliedsgruppen sowie das Begleichen offener 
Beiträge aus Vorjahren. 
 
Spenden 
Die Einnahmen aus Spenden lagen im Jahr 
2019 bei insgesamt 7.160 € und haben sich im 
Vergleich zum Vorjahr (5.753 €) deutlich er-
höht. 5.590 € davon werden als zweckgebun-
dene Auslandsspenden vom Nord Süd Forum 
direkt an die entsprechenden Projekte, vor 
allem im Rahmen der Klimapartnerschaft 
München – Asháninka, weitergereicht.  
 

 
Abbildung 1: Einnahmen 2019 
 

Zuschüsse Kulturreferat 139.082,88 

Zuschüsse RGU 48.750,00 

Zuschüsse BMZ 39.661,24 

Sonstige Zuschüsse Projekte 2.580,00 

Zweckgebundene Spenden Ausland 5.590,56 

Spenden Inland und freie Spenden 1.570,00 

Mitgliedsbeiträge 5.880,00 

Erstattungen und Sonstige Einn. 6.785,95 

Einnahmen Zweckbetrieb 15.268,10 

Einnahmen Geschäftsbetrieb 168,00 

Summe 265.336,73 

 

Ausgaben 

 
Die Ausgaben fielen den Einnahmen ent-
sprechend 2019 mit 266.433 € höher aus als im 
Vorjahr (237.966 €). Sie lassen sich grob in drei 
Ausgabenbereiche untergliedern: 

Personalkosten 
Die größte Ausgabenposition ist mit 192.890 € 
(72%) der Personalaufwand. Die Erhöhung um 
ca. 5,5% im Vergleich zum Vorjahr (182.795 €) 
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resultiert aus Tariferhöhungen und einer, auf-
grund von Mutterschutzfristen notwendigen, 
zeitweise doppelten Besetzung der Stelle der 
Assistenz der Geschäftsführung.  
 
Allgemeine Aufwendungen 
Die Kosten für Miete, Bürobedarf, Kommuni-
kation etc. sind mit 11.073 € im Vergleich zum 
Vorjahr (9.521 €) deutlich gestiegen.  
 
Aufwendungen für Projekte 
Die Aufwendungen 2019 für Projekte stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr (44.212 €) auf 58.676 €. 
Davon wurden 18.937 € im Rahmen des FEB-
Projekts ausgegeben, 8.162 € im Rahmen der 
RGU-finanzierten Stelle. Von den 12.029 € 
Ausgaben für größere, langfristige Projekte 
des Nord Süd Forums sind die größten Posten 
die Jubiläumsfeier des NoSFo (2.600 €), das 
Themenjahr Entwicklung (ca. 950 €), das Pro-
gramm des LAK (926 €) und der EineWeltRe-
port bei Radio LORA (1.720 €). Die 5.838 € für 
weitere Projekte verteilen sich auf öffentliche 
Veranstaltungen, u.a. der Arbeitskreise,      
openDOKU, den Mitgliederausflug, die VA 
Rassismus konkret und die Vorstandsklausur. 
Weitere 10.560 € wurden im Rahmen der 
Partnerschaft Münchens mit den Asháninka 

im peruanischen Regenwald ausgegeben (ca. 
4.300 € für die Delegationsreise, ca. 6250 € für 
sonstige Projekte des AK). Zusätzlich wurden 
mit 9.630 € Auslandsprojekte (in Peru) im 
Rahmen der Partnerschaft mit den Asháninka 
unterstützt. 
In den 155 € sonstiger projektbezogener Aus-
gaben sind Porto- und Telefonkosten, Büro-
material, Fachliteratur, Kopien und Kosten für 
die Homepagebetreuung enthalten. 
 
Ergebnis und Prüfung 
Das Gesamtergebnis fiel 2019 mit minus 1.096 
€ leicht negativ aus (2018: plus 5.360 €). Zwar 
waren wie in den Vorjahren die zweckgebun-
denen Spendeneinnahmen höher als die Aus-
gaben. Es wurde jedoch der Druck der Ash-
áninka-Kalender für 2020 (1.454 €) vor-
finanziert und die Einnahmen aus dem Ver-
kauf werden erst für das Folgejahr (2020) ver-
bucht. 
Die ordnungsgemäße Führung der Kassen und 
Konten wurde durch den Revisor in Zusam-
menarbeit mit seinem Stellvertreter – beide 
von der Mitgliederversammlung gewählt – 
überprüft. 

 

 
Abbildung 2: Aufwendungen für Projekte 2019 
 
  

Allgemeine 
Projektausgaben;  €155,63  

Jubiläumsfeier 30 Jahre 
NoSFo;  €2.599,73  

Themenjahr "Entwicklung 
anders denken";  €944,76  

Programm Lateinamerika-
AK;  €926,04  

EineWeltReport/Radio 
LORA;  €1.720,00  Sonstige Projekte;  

€5.838,98  

RGU Agendamittel 
(Asháninka-Delegation, 

Projektbetreuung,  AKMA);  
€10.560,66  

Auslands-Projekte 
(Asháninka);  €9.630,00  

RGU-Stelle 2019;  
€8.161,78  

FEB (Förderprogramm 
Entwicklungspolitische 

Bildung) 2019;  €18.937,42  

Abbildung 2: Aufwendung für Projekte 2019 
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Gewinn- und Verlustrechnung 2019 

 
 
   2019/EUR 2018/EUR 

1. Ideeller Bereich     

      

Erträge     

Beitragseinnahmen   5.880,00 3.190,00 

Spenden   7.160,56 5.752,88 

Zuschüsse   230.074,12 216.495,88 

Erstattungen und Sonstige Einnahmen   6.785,95 9.291,01 

Erträge ideeller Bereich gesamt   249.900,63 234.729,77 

      

Aufwendungen     

Personalkosten   192.890,68 182.795,95 

Projektkosten    58.676,68 44.212,05 

Allgemeine Aufwendungen ideeller Bereich   11.073,57 9.521,30 

Aufwendungen ideeller Bereich gesamt   262.640,93 236.529,30 

      

Ergebnis ideeller Bereich   -12.740,30 -1.799,53 

      

      

2. Zweckbetrieb     

      

Erträge      

Umsatzerlöse   15.268,10 7.864,41 

Erträge Zweckbetrieb gesamt   15.268,10 7.864,41 

      

Aufwendungen     

Betriebliche Aufwendungen Zweckbetrieb  3.792,09 2.670,15 

Aufwendungen Zweckbetrieb gesamt   3.792,09 1.096,36 

      

Ergebnis Zweckbetrieb   11.476,01 6.768,05 

      

     

3. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb     

      

Erträge wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb gesamt   168,00 732,13 

Aufwendungen wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb gesamt 0,00 340,89 

      

Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb  168,00 391,24 

      

Ergebnis Nord-Süd-Forum gesamt     -1.096,29 5.359,76 
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Schlussbilanz 2019 

 
 

Aktiva 
  

EUR 

     

          

I. Anlagevermögen   

 Betriebsausstattung  0,51 

 Genossenschaftsanteile (Bellevue di Monaco) 1.000,00 

          

II. Umlaufvermögen   

 Forderungen an Kooperationspartner 757,00 

 Sonstige Forderungen (Erstattung Lohnfortzahlung, Kautionen, Pensionskasse) 320,00 

 Bank Konto 8833100  27.545,49 

 Bank Konto 8833110, 8833111 (Festgeld) 0,00 

 Kasse   796,26 

          

III. Rechnungsabgrenzungsposten (Übernahme von Ausgaben ins Folgejahr) 0,00 

          

Summe   30.419,26 

          

     

Passiva 
  

EUR 

      

         

I. Vermögen/Rücklagen   

 Vermögen zum 1.1.2019  18.201,44 

 dazu Ergebnis 2019 (aus GuV) -1.096,29 

    --------------- 

 ergibt Vermögen zum 31.12.2019 17.105,15 

          

II. Rückstellungen  400,00 

          

III. Verbindlichkeiten   

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 153,19 

 Verbindlichkeiten Lohnsteuer 1.980,26 

 Verbindlichkeiten aus Rückzahlung Zuschüsse (RGU) 951,32 

 Verbindlichkeiten Künstlersozialabgabe 126,00 

 Verbindlichkeiten Umsatzsteuer 288,22 

          

IV. Rechnungsabgrenzungsposten  
 Verwendung Zuwendung LHM/Kulturreferat im Jahr 2020 9.415,12 

          

Summe   30.419,26 
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Organisation 

Mitglieder 

 
Die Anzahl der Mitgliedsgruppen ist von 2018 auf 2019 leicht gestiegen: Von 56 auf 59.  
 
Die 59 Mitgliedsgruppen des Nord Süd Forums 
München e.V. (Stand Mai 2019) 
 

1. *aktion hoffnung, Hilfe für die Mission 
GmbH – Regionalbüro München 

2. *Aktionsgruppe Indianer und 
Menschenrechte e.V. 

3. *Arbeitskreis Eine Welt der Münchner 
Grünen 

4. *Arbeitskreis Welthandel, attac München  
5. *Ärzte der Welt e.V. 
6. *Asociacion Cultural Latina Chasqui e.V.  
7. *Baobab Family e.V. 
8. *Casa do Brasil e.V. 
9. *CHINDAK  Gesellschaft zur Unterstützung 

der Tibetischen Kultur e.V. 
10. *Commit to Partnership e.V. 
11. *Die Ecuador Connection e.V.  
12. *EarthLink e.V. 
13. *Eine-Welt-Förderkreis Windach e.V.* 
14. *EMAS–International e.V.  
15. *fairafric GmbH 
16. *FAIRKAUF Handelskontor München e.G. 
17. *FIAN Deutschland e.V. (Food First 

Informations-  and  Actions-Network), 
Lokalgruppe München  

18. *Freunde Madagaskars e.V. 
19. *From Street to School und Globales 

Lernen e.V. 
20. *Germanwatch e.V., Regionalgruppe 

München 
21. *Gesellschaft für bedrohte Völker e.V., 

Regionalgruppe München 
22. *Global Marshall Plan Initiative, Lokalgruppe 

München  
23. *Gugma Street Kids e.V. 
24. *Hand in Hand für Uganda e.V. 
25. *Handicap International e.V. 
26. *Help Liberia - Kpon Ma e.V. 
27. *Indienhilfe e.V. 
28. *Interkulturelles Forum 
29. *Internationale Frauenliga für Frieden und 

Freiheit (IFFF) Deutsche Sektion 
30. *Kinder Afrikas e.V. 
31. *Laden im EineWeltHaus  
32. *Long Yang e.V 
33. *Marie-Schlei Verein e.V., Gruppe München 
34. *Misereor e.V. -  Arbeitsstelle Bayern  
35. *missio - Internationales Katholisches 

Missionswerk Ludwig Missionsverein KdöR 
36. *Mongolische Kindergruppe 
37. *Multikultitreff München 

38. *NagerIT e.V. 
39. *Ökumenisches Büro für Frieden und 

Gerechtigkeit e.V.  
40. *Pacta Servanda e.V. 
41. *peace brigades international – Deutscher 

Zweig e.V., Regionalgruppe München 
42. *Perugruppe München  
43. *Pro Regenwald e.V.  
44. *Rainbow over Ghana e.V.  
45. *rehab republic e.V. 
46. *Saddur e.V. 
47. SchuPa Tansania e.V. 
48. *Space2Live e.V. 
49. *TERRE DES FEMMES Menschenrechte 

für die Frau e.V., Städtegruppe München 
50. *terre des hommes Deutschland e. V.; 

Gruppe München 
51. *The Light Project e.V. 
52. *Themba Labantu – Hoffnung für die 

Menschen e.V. 
53. *Tibet Initiative Deutschland - 

Regionalgruppe München e.V. 
54. *Trägerkreis EineWeltHaus München e.V. 
55. *Transparency International Deutschland 

e.V. 
56. *UgandaKids e.V.  
57. *Vamos e.V.  
58. *ViaNiňos e.V. 
59. *Xchange Perspectives e.V. 

 

Abbildung 3: 
Entwicklung Mitgliedsgruppen seit der Grün-
dung (1989) 
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Vorstand 

 
 
Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung im 
Mai 2019 stellten sich sechs Vorstandsmitglie-
der zur Wiederwahl. Alle Kandidat*innen wur-
den in den Vorstand gewählt, der geschäftsfüh-
rende Vorstand bestand damit aus sechs Mit-
gliedern. Die Arbeitsschwerpunkte der Vorstän-
de können auf der Homepage des Nord Süd 
Forums eingesehen werden.  
 
 
Jörg Becher  
1. Vorsitzender  
 
Diplom Sozialpädagoge (FH) und EDV-
Fachmann 
Vorstand in EMAS 
j.becher@nordsuedforum.de 

 

 

Uwe Pohl 
stellvertretender Vorsitzender und  
Kassenwart 
 
Versicherungs-Betriebswirt 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
u.pohl@nordsuedforum.de 

   

Silvia Reckermann 
stellvertretende Vorsitzende 
 
Lehrerin 
Mitglied von Terre des Femmes 
s.reckermann@nordsuedforum.de 

 

Heinz Schulze  
Stellvertretender Vorsitzender 
 
Diplom Sozialpädagoge (FH) 
ehem. Entwicklungshelfer 
h.schulze@nordsuedforum.de 

   

Siegfried Anton 
 
Diplom Sozialgeograph 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
s.anton@nordsuedforum.de 

 

Christopher Hak 
 
Mathematiker 
Mitglied von Casa do Brasil 
c.hak@nordsuedforum.de 

   

Vorstand h.c. / Vorstand ehrenhalber 
 
Brigitte Lux 
Gymnasiallehrerin 
Einzelmitglied Nord Süd Forum 
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Geschäftsstelle 

 

Geschäftsführender Referent 
Kai Schäfer 
Diplomgeograph, Betriebswirt (IWW) 
k.schaefer@nordsuedforum.de 

 

 
Mitarbeiter 
Raphael Thalhammer 
Interkulturelle Europa- und Amerikastudien 
(B.A.), Kath. Theologie (Vordiplom) 
r.thalhammer@nordsuedforum.de  
 
 

   

Assistenz der Geschäftsführung  
Johanna Köllinger 
Internationale Beziehungen (M.A.) 

j.koellinger@nordsuedforum.de 

 

Buchhaltung 
Jürgen Bednarz 
Wirtschaftsingenieur 
j.bednarz@nordsuedforum.de 

 

Praktikant*innen in der Geschäftsstelle 
 
 
 

Ehrenamtliche Unterstützung der Geschäfts-
stelle bzw. auf Honorarbasis 

Alexandra Merz 
(Mitte Januar bis Mitte April 2019) 
 
Sophia Otto 
(Anfang Mai bis Ende Juli 2019) 
 
 

 

Thomas Bruckmaier  
Homepagebetreuung 
Heike Unterpertinger 
Überarbeitung Einkaufsführer 
Ronia Sengfelder 
Sina Taubmann 
Methodenkiste Globales Lernen 
Gabriele Braun 
Grafikdesign Flyer und Broschüren 

 

Termine der Vereinsgremien 2019 

 

14.01.2019 Vorstandssitzung  03.06.2019 Vorstandssitzung 

28.01.2019 Plenum  28./29.06.2019 Klausur 

11.02.2019 Vorstandssitzung  08.07.2019 Vorstandssitzung 

11.03.2019 Vorstandssitzung  22.07.2019 Plenum 

25.03.2019 Plenum  16.09.2019 Vorstandssitzung 

08.04.2019 Vorstandssitzung  30.09.2019 Plenum 

06.05.2019 Vorstandssitzung  14.10.2019 Vorstandssitzung 

20.05.2019 Ordentliche Mitgliederversammlung  11.11.2019 Vorstandssitzung 

20.05.2019 Plenum  25.11.2019 Plenum 

09.12.2019 Vorstandssitzung    
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Global denken und lokal handeln! 
Ein Rückblick auf mein Praktikum 
im Nord Süd Forum München e.V. 
 
Alexandra Merz 
 

Nach meinem drei-monatigen Praktikum in 

der Geschäftsstelle beim Nord Süd Forum 

München e.V. ist dieser Satz für mich mit 

wertvollen Erfahrungen und besonderen Be-

gegnungen verbunden. Während meiner Zeit 

im NoSFo konnte ich einen strukturierten Ein-

blick in die Vereins- und Projektarbeit gewin-

nen. Ein Schwerpunkt war dabei die Öffent-

lichkeitsarbeit, die das Teilen von aktuellen 

Meldungen auf diversen Kanälen, das Bearbei-

ten des monatlichen Mitglieder-Rundbriefs 

und das Bewerben von Veranstaltungen, be-

inhaltete. Darüber hinaus konnte ich bei der 

Projektumsetzung unterstützen und hier wich-

tige Schritte mitverfolgen. Ein Beispiel dafür 

sind die ersten Veranstaltungen des Themen-

jahres „Entwicklung anders denken“, das im 

Zuge des 30-jährigen Jubiläums des NoSFos ins 

Leben gerufen wurde. Hierzu unterstützte ich 

die Auftaktveranstaltung „Perspektiven auf 

Entwicklung“ sowie das nachfolgende Event 

„Frau.Macht.Entwicklung“ und habe viel über 

die Veranstaltungsplanung gelernt. Im Laufe 

des Praktikums ergab sich die Möglichkeit 

gemeinsam mit Johanna aus der Geschäfts-

stelle sowie Jörg und Siegfried aus dem Vor-

stand, die 4. Veranstaltung „Self Care im En-

gagement“ zu planen und zu gestalten. Dabei 

ging es um ein wahres Herzensthema von mir: 

Die Bewusstwerdung der eigenen Ressourcen 

und Bedürfnisse im Engagement. Ein weiteres 

Projekt, das mich begleitet hat, war die Über-

arbeitung des Flyers „Deutsche Waffen schaf-

fen Fluchtursachen!“. Dabei erforderte die 

ausführliche Recherche rund um das Thema 

der deutschen Rüstungsexporte viel Energie, 

da sie direkt an meinen Gerechtigkeitssinn 

appellierte. 

Das spiegelt auch die tägliche Arbeit in der 

Geschäftsstelle wider: Der gemeinsame Ein-

satz unter Engagierten für eine gerechtere 

Welt! Dieses authentische Engagement und 

der Aktionismus der Geschäftsstelle, des Vor-

stands sowie der Mitgliedsgruppen werde ich 

als besondere Erfahrung in Erinnerung behal-

ten. 

Ich bin sehr dankbar für den nachhaltigen 

Eindruck von Projektarbeit, den ich während 

meiner Zeit bei dem Dachverband für Eine 

Welt-Gruppen erhalten habe. Der persönliche 

Bezug zu den engagierten Menschen und die 

Einblicke in deren Beweggründe, sind für mei-

ne persönliche wie berufliche Entwicklung 

sehr wertvoll. 

Ich habe mich unglaublich wohl gefühlt und 

wurde mit sehr viel Herzlichkeit und Wärme 

aufgenommen. Ich bin für die Zeit äußerst 

dankbar und bleibe dem NoSFo weiterhin 

treu. 
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Ein Praktikum im Sommer…  
 
Sophia Otto 
 
… Müsste ich meiner Zeit beim NoSFo einen 

Titel geben, wäre es wohl dieser. Denn im 

Sommer ist das frühe Aufstehen immer leich-

ter (so leicht, dass ich mich schnell zum Early-

Bird des Teams mauserte), das Essen 

schmeckt auf der Sonnenterrasse gleich dop-

pelt so gut und ausgedehnte (Rad-) Touren 

durch die Stadt oder zum Tollwood-Festival 

machen auch trotz Hitze Spaß. Aber nicht, 

dass jetzt ein falscher Eindruck entsteht! Ich 

habe während der drei Monate im NoSFo-

Büro durchaus auch gearbeitet und v.a. viel 

gelernt!  

Nach der super Einarbeitung durch Johanna 

hatte ich schnell viel Spaß daran, auf allen 

möglichen Kanälen zu texten und so diverse 

Veranstaltungen zu bewerben oder den Mit-

glieder-Rundbrief zu erstellen. Besonders 

schön war dieser Teil meiner Arbeit, da ich 

ganz selbstständig arbeiten und meinen eige-

nen Stil finden konnte. Genauso interessant 

waren für mich die vielen Arbeitstreffen, an 

denen ich ganz selbstverständlich teilnehmen 

konnte: Egal ob die Planung des kommenden 

Themenjahres, Orga-Treffen zur Open-DOKU-

Reihe oder ein Termin mit Vertreterinnen des 

KuRefs (ja, auch an den inflationären Ge-

brauch von Abkürzungen habe ich mich ge-

wöhnt) – ich hatte immer das Gefühl will-

kommen zu sein und mich einbringen zu kön-

nen.  

In der zweiten Hälfte des Praktikums wurden 

mir auch größere Projekte zugeteilt, wie die 

Fertigstellung des Regenwald-Flyers mit Bil-

dungsangeboten zum Thema Regenwald und-

die Überarbeitung des Einkaufsführers für 

Fairen Handel. Es hat mich gefreut, dass ich 

auch hier wieder viel schreiben und kreativ 

gestalten konnte und mir sehr viel Gestal-

tungsspielraum gegeben wurde.  

Nicht ganz so viel Gestaltungsspielraum, dafür 

aber viele spannende Einblicke in die Vereins- 

und Vernetzungsarbeit bekam ich bei einer 

Mitgliederversammlung, zwei Plenen und 

mehreren Vorstandssitzungen. Die unter-

schiedlichen Mitgliedsgruppen mit ihren Ver-

treter*innen auch „live und in Farbe“ kennen-

zulernen hat das Praktikum zusätzlich berei-

chert. Natürlich stellte in dieser Hinsicht der 

Mitgliederausflug nach Salzburg ein besonde-

res Highlight dar!  

Aber aus all dem wäre nur ein halb so schönes 

Praktikum geworden, wäre nicht das Team der 

NoSFo-Geschäftsstelle gewesen! Bei Fragen 

und Problemen immer ansprechbar und hilfs-

bereit, haben sie mich gleichzeitig wie ein 

vollwertiges Teammitglied behandelt und viel 

Vertrauen in meine Fähigkeiten gesteckt. Egal 

ob beim gemeinsamen Schwitzen beim Toll-

wood-Aufbau, während der entspannten und 

kulinarisch exzellenten Mittagspausen oder 

beim internen Empowerment-Workshop 

„Fahrrad reparieren“ – ich habe mich immer 

pudelwohl bei euch gefühlt.  

Vielen, vielen Dank für die schöne, berei-

chernde, spannende, inspirierende, lehrreiche 

Zeit! 
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Impressum 
 
Nord Süd Forum München e.V.  
im EineWeltHaus 
Schwanthalerstr. 80 Rgb. 
80336 München 
 
Tel. +49 - (0)89 - 85 63 75 23 
info@nordsuedforum.de 
 
www.nordsuedforum.de  
www.facebook.de/NordSuedForumMuenchen 
 
Der Jahresbericht kann auf der Homepage des Nord Süd Forum 
München e.V. auch im PDF-Format heruntergeladen werden. 
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